
 

Tierärztin oder Tierarzt (m/w/d) für den Bereich 
„Tiergesundheit, Tierseuchenkrisenmanagement“ 

unbefristet, in Bonn oder Berlin 

Für unsere vielfältigen und anspruchsvollen nationalen und internationalen Aufgaben suchen wir für 

das Bundesministerium für Landwirtschaft, Ernährung und Heimat (BMLEH) zum nächstmöglichen 

Zeitpunkt eine Referentin oder einen Referenten (m/w/d) für das Referat 323 „Tiergesundheit,  

Tierseuchenkrisenmanagement“. 

 

Das BMLEH nimmt als oberste Bundesbehörde die Regierungsaufgaben auf den Gebieten Land- und 

Forstwirtschaft, Ernährung und ländliche Räume wahr. Ziel ist eine vielfältige, starke und nachhaltige 

Land-, Forst-, Ernährungswirtschaft und Fischerei. Das BMLEH setzt sich für die Stärkung der 

regionalen Vielfalt, eine lebenswerte Heimat in Stadt und Land, sichere und gesunde Ernährung, 

Tiergesundheit sowie eine nachhaltige und effiziente Nutzung unserer Ressourcen ein. 

 

Wenn Sie die Zukunft unserer Fachthemen aktiv mitgestalten möchten und sich für eine Tätigkeit an 

der Schnittstelle zwischen Politik und Verwaltung interessieren, freuen wir uns auf Ihre 

aussagekräftige Bewerbung. 

 

Zu den Tätigkeiten/Aufgabengebieten gehören unter anderem: 
• Beobachtung und Bewertung der Tierseuchensituation im In- und Ausland 

• Tierseuchenabwehr gegenüber EU-Mitgliedstaaten und Drittländern 

• Rechtsetzung im Bereich der Tiergesundheit und der Tierseuchenbekämpfung (EU und national) 

• Angelegenheiten der Tierseuchen-Nachrichtensysteme im In- und Ausland 

• Angelegenheiten des Tierseuchenbekämpfungshandbuchs und der Krisenpläne der 

Mitgliedstaaten 

• Tierseuchenangelegenheiten im internationalen Handel mit anderen Mitgliedstaaten und beim 

Eingang aus Drittländern (Tiere und deren Erzeugnisse) 

• Erarbeitung von Präventionsstrategien und für gelistete und der staatlichen 

Tierseuchenbekämpfung unterliegende Tierseuchen 

• fachliche Begleitung von Überwachungsprogrammen für bestimmte Tierseuchen 

• Mitwirkung an der Überarbeitung internationaler tiergesundheitlicher Standards 
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Anforderungen 
• Ein mit mindestens befriedigendem Ergebnis abgeschlossenes Studium der Veterinärmedizin 

(Staatsexamen)  

• Eine Tierärztliche Approbation  

• Deutschkenntnisse auf muttersprachlichem Niveau 

• Gute bis sehr gute Englischkenntnisse 

 
 

Darüber hinaus sind von Vorteil  

• Nachgewiesene Kenntnisse des nationalen und supranationalen Tiergesundheitsrechts, 

• Nachgewiesene einschlägige (hauptberufliche) Tätigkeiten 

o in der internationalen, europäischen oder nationalen Veterinärverwaltung oder 

o in einem Verband / einer Interessenvertretung mit Fachbezug zu den Themen des 

BMLEH, 

• Promotion, 

• oder Laufbahnprüfung für den tierärztlichen Staatsdienst  

Wir setzen voraus, dass Sie über Sicherheit und Gewandtheit im schriftlichen und mündlichen 

Ausdruck sowie über Verhandlungsgeschick verfügen, gerne und gut mit anderen Menschen 

zusammenarbeiten, sich engagieren und Eigeninitiative mitbringen. Darüber hinaus erwarten wir ein 

hohes Maß an Einsatzbereitschaft, Flexibilität und Durchsetzungsvermögen sowie soziale 

Kompetenz. Von einer Bereitschaft zu Dienstreisen wird ebenfalls ausgegangen.  

 

Wir bieten 

• Eine unbefristete Einstellung als Referentin oder als Referent in den höheren Verwaltungsdienst. 

Es werden Aufgaben übertragen, die nach Entgeltgruppe 13 TVöD (Teil I Anlage 1 TV 

EntgOBund) zu vergüten sind. Beamtinnen und Beamte sind aus stellenplanmäßigen Gründen bis 

Besoldungsgruppe A 14 BBesO bewerbungsfähig.  

• Darüber hinaus wird eine Stellenzulage der obersten Bundesbehörden (Zahlung einer 

Ministerialzulage) gezahlt. 

• Möglichkeit der Verbeamtung (bei Vorliegen der laufbahnrechtlichen und sonstigen 

Voraussetzungen frühestens nach einem Jahr).  

• Eine interessante und abwechslungsreiche Tätigkeit; eine Arbeitsatmosphäre, in der ein 

respektvoller Umgang miteinander, gegenseitige Wertschätzung und Vielfalt der Beschäftigten 

eine gelebte Selbstverständlichkeit sind. Wir freuen uns daher über Bewerbungen von Menschen, 

die die Vielfalt der Gesellschaft widerspiegeln.  
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• Ein umfangreiches Fortbildungsangebot, das sowohl fachliche als auch persönliche 

Weiterbildungen beinhaltet. 

• Ein umfangreiches betriebliches Gesundheitsmanagement einschließlich einer aktiven 

Sportgemeinschaft. 

• Flexible Arbeitszeiten und die Möglichkeit, bis zu 60 % der wöchentlichen Arbeitszeit mobil zu 

arbeiten. 

• Zahlreiche Maßnahmen zur Vereinbarkeit von Familie und Beruf (z. B. 

Kinderbetreuungsmöglichkeiten und Teilzeitmodelle). 

• Möglichkeit zum Bezug eines DeutschlandJobTickets inkl. Arbeitgeberzuschuss. 
 

Wichtig: 

Bitte geben Sie an, ob sich Ihre Bewerbung auf den Dienstsitz Bonn oder den Dienstsitz Berlin oder 

ggf. auf beide Dienstsitze bezieht.  

 

Wir leben ein diverses und weltoffenes Miteinander. Das Bundesministerium für Landwirtschaft, 

Ernährung und Heimat verpflichtet sich zur Inklusion. Bewerbungen von Menschen mit 

Schwerbehinderung sind daher ausdrücklich erwünscht. Diese werden im Auswahlverfahren 

bevorzugt berücksichtigt. Gerne können Sie uns bereits im Anschreiben einen Hinweis auf eine 

Schwerbehinderung mitteilen. 

 

Bei ausländischen Bildungsabschlüssen bitten wir um Übersendung entsprechender Nachweise über 

die Gleichwertigkeit mit einem deutschen Abschluss. Weitere Informationen entnehmen Sie bitte der 

Internetseite der Zentralstelle für ausländisches Bildungswesen (ZAB). 

 

Die Bewerbung von Menschen aller Nationalitäten wird begrüßt. 

 

Bei der Entscheidung über die Besetzung des Arbeitsplatzes wird das Ziel der Gleichstellung von 

Frauen und Männern gemäß den Vorschriften des BGleiG berücksichtigt. 

 

Eine Beschäftigung in sicherheitsrelevanten Bereichen ist nur dann möglich, wenn Sie einer 

Sicherheitsüberprüfung zustimmen und diese nicht zu sicherheitserheblichen Erkenntnissen führt. 

 

Der Dienstposten ist grundsätzlich auch für Teilzeitkräfte geeignet. Bei Vorliegen entsprechender 

Bewerbungen wird geprüft, ob den Teilzeitwünschen im Rahmen der dienstlichen Möglichkeiten 

entsprochen werden kann. 

 

Ihre aussagekräftigen Bewerbungsunterlagen (Anschreiben, Lebenslauf und lückenlose Darstellung 

des Ausbildungs- und beruflichen Werdeganges, Arbeitszeugnisse bzw. dienstliche Beurteilungen, 

Beschäftigungsnachweise, ggf. Nachweise über die Schwerbehinderung oder Gleichstellung, etc.) 

richten Sie bitte unter Angabe der Kennziffer 2602 bis zum 25. Mai 2026 per E-Mail (Bewerbung bitte 

https://www.kmk.org/themen/anerkennung-auslaendischer-abschluesse.html
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nur in einer Datei, möglichst im PDF-Format mit maximal 10 MB) an das Postfach 112-

Bewerbung@bmleh.bund.de.  

 

Fragen im Zusammenhang mit dem Bewerbungsverfahren können Sie gerne per E-Mail an uns 

stellen. Weitere Informationen über das BMLEH können Sie auch der Homepage des Ministeriums 

unter www.bmleh.de entnehmen. 

 

Mit Ihrer Bewerbung auf die o. g. Stelle erklären Sie sich damit einverstanden, dass Ihre 

Bewerbungsunterlagen auch im Falle einer erfolglosen Bewerbung für die Dauer von bis zu sechs 

Monaten aufbewahrt werden. 
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